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Ehrenamtlich Tätige erhalten auf Antrag Ehrenkarte 
Verantwortung für andere und das Gemeinwohl soll gewürdigt werden 

Budenheim. (hs) – Im Budenhei-
mer Rathaus hatte sich am ver-
gangenen Donnerstag Staats-
sekretär Clemens Hoch, Chef der 
Staatskanzlei, eingefunden, um 
mit Bürgermeister Stephan Hinz 
die Kooperationsvereinbarung zur 
Einführung der Ehrenamtskarte 
zu unterschreiben. Damit ist Bu-
denheim die 125. Gemeinde in 
Rheinland-Pfalz, die nunmehr be-
rechtigt ist, Ehrenamtskarten an 
engagierten Personen zu verlei-
hen, die für ihr ausgeführtes Eh-
renamt keine Aufwandsentschä-
digung erhalten. Zudem müssen 
diese mindestens 14 Jahre alt 
sein und in der Woche fünf Stun-
den bzw. 250 Stunden jährlich eh-
renamtlich tätig sein. 
Die Gemeinde Budenheim bietet 
für die Inhaber der Ehrenamtskar-
te vier eigene Vergünstigungen 
an. Neben dem ermäßigten Ein-

tritt ins Waldschwimmbad (1,50 
statt 3,50 Euro) wird der Eintritts-
preis der Sauna um drei Euro re-
duziert und das Kombi-Ticket 
(Schwimmbad und Sauna) kostet 
statt zehn nur noch sechs Euro. 
Zudem erhalten die Karteninha-
ber 20 Prozent Ermäßigung auf 
das Nutzungsentgelt für das Bür-
gerhaus. 
„Wir müssen jenen Menschen 
Danke sagen, die ehrenamtlich 
für andere etwas tun“, unterstrich 
Staatssekretär Clemens Hoch, 
der ausführte, dass seit der Ein-
führung der Ehrenamtskarte im 
Jahr 2014 der Bereich von 2,0 
Mio. Einwohnern abgedeckt wor-
den sei. Damit habe man die Hälf-
te der berechtigten Ehrenamtli-
chen im Land Rheinland-Pfalz er-
reicht. Ohne sie wären die Kom-

Staatssekretär Clemens Hoch, Jaqueline Schaubruch und Bürgermeister Stephan Hinz (von links) 
mit dem Großformat einer Ehrenkarte. 
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munen wesentlich ärmer. 
Bürgermeister Stephan Hinz be-
zeichnete die Einführung der Eh-
renkarte als eine tolle Sache, auch 
Landrätin Dorothea Schäfer sei 
davon sehr angetan. „Wir möchten 
mit unserer Teilnahme an der lan-
desweiten Maßnahme den ehren-
amtlich Tätigen ein besonderes 
Zeichen der Anerkennung ent-
gegenbringen. Die Ehrenamtskar-
te verbindet diese Anerkennung 
und Wertschätzung mit geldwer-
ten Vergünstigungen. Das für das 
Funktionieren unserer Gesell-
schaft unverzichtbare ehrenamtli-
che Engagement soll mit der Wür-
digung auch in dem öffentlichen 
Bewusstsein lebendig gehalten 
werden“, bekräftigte Bürgermeis-
ter Stephan Hinz. Wenn sich auf 

Budenheim bezogen bereits ein 
halbes Prozent der Einwohner 
mehr ehrenamtlich engagiert, so 
sei dies eine Zunahme von circa 
45 Personen, die Verantwortung 
für andere und das Gemeinwohl 
übernehmen. Für Clemens Hoch 
steht fest: „Sie brauchen eine ge-
wisse Schwungmasse um das En-
gagement am Laufen zu halten“. 
Ansprechpersonen für die Ehren-
amtskarten in Budenheim sind: 
Jaqueline Schaubruch, Gemein-
deverwaltung Budenheim (jaqueli-
ne.schaubruch@budenheim.de) 
und für den Bereich Wald-
schwimmbad Vorstand Jörg Gräf, 
Gemeindewerke Budenheim – 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
(jgraef@gemeindewerke-buden-
heim.de). Weitere Informationen 
gibt es im Netz unter www.wir-tun-
was.rlp.de. 

Bürgermeister Stephan Hinz und Staatssekretär Clemens Hoch 
(links) unterzeichnen den Kooperationsvertrag.

Fortsetzung von Seite 1

Ein Secondhand-Basar für gute Zwecke 
Frühjahr-/Sommerkleiderbasar 2019 für Frauen in Budenheim 
Budenheim. – Nach dem dunk-
len Winter freuen sich alle auf 
bunte leichte Sommerkleidung. 
Endlich wieder nach modischer 
Frühjahr- und Sommerkleidung 
sowie nach Modeschmuck zu-
stöbern. Das geht besonders 
gut beim Budenheimer „Basar 
für Sie“: 
Der Basar für Secondhand-
Frauenkleider findet am Sams-
tag,   23. März, von 9.30 bis 12.30 
Uhr im Bürgerhaus an der Wald-
sporthalle statt.  
Ehrenamtliche Helferinnen ver-
kaufen gut erhaltene Frühjahr- 
und Sommerkleidung. Außer-
dem gibt es eine große Auswahl 
an Accessoires und Mode-
schmuck von Frauen aus Bu-
denheim, Mainz und Umge-
bung. Der große Veranstaltungs-
ort im Bürgerhaus bietet mit sei-
nem großen hellen Verkaufs-
raum und einer geräumigen Um-
kleide den Käuferinnen gute 
Möglichkeiten, entspannt Klei-
der auszuwählen und sofort an-
zuprobieren. Das Kaffee- und 
Kuchen-Angebot im Vorraum 
lädt zum Plausch ein. „Und bei 
all dem erfüllen wir nicht nur ei-
nen, sondern viele gute Zwe-
cke,“ freut sich das Budenhei-

mer Organisationsteam mit den 
vielen Helferinnen. „Wir können 
gleich mehreren Einrichtungen, 
die in und für Budenheim arbei-
ten, Geld spenden.“  
20 % des Verkaufserlös gehen 
als Spende zweimal im Jahr an 
unterschiedliche soziale Ein-
richtungen – so profitieren die 
Budenheimer Kindergärten als 

Billa Klein vom Frauenbasar Budenheim und Anette Diehl vom 
Frauennotruf Mainz bei der Spendenübergabe.

auch das Familienzentrum 
Mühlrad, das Mainzer Kinder- 
und Jugendhospiz. Zuletzt er-
hielt der Frauennotruf Mainz ei-
ne Spende über 300 Euro. 
Die Nummern-Vergabe für 
Anbieterinnen erfolgt vom 
11. bis zum 25. Februar, wie im-
mer nur online unter  
basarfuersie@web.de. 



Nach der Geschäftsübergabe im Januar 
möchte ich mich hiermit bei meinen Kunden für die 

langjährige Treue bedanken und hoffe, Sie bringen meinem
Nachfolger das gleiche Vertrauen entgegen, 

wie Sie es mir gegenüber getan haben.

Ein besonderer Dank gilt meinen Mitarbeitern 
für ihre Loyalität und für die gute Zusammenarbeit.

Günther Becker
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Geschäftsübergabe 
Sanitär Becker bereits in 3. Generation 
Budenheim. – Seit nunmehr 55 
Jahren ist die Firma Sanitär 
Becker verlässlicher Partner in 
Sachen Heizung und Sanitär in 
Budenheim und Umgebung. 
Im Januar wurde der Meister-
betrieb von Gerlinde und Günther 
Becker an Torsten Becker überge-
ben. Günther Becker ist sich 
sicher, dass Torsten Becker den 
Betrieb mit den bewährten Mit-
arbeitern genauso zuverlässig 

weiterführen wird. Günther Becker 
selbst wird weiterhin dem Unter-
nehmen mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. 
Die Schwerpunkte des Betriebes 
liegen hierbei in der Modernisie-
rung von Bädern, Heizungsanla-
gen und der Umrüstung auf rege-
nerative Energien. Zum Einsatz 
kommen hierbei Produkte und 
Materialien von namhaften deut-
schen Herstellern. 

Der neue Inhaber Torsten Becker und sein Team Leon Weismüller, 
Leon Klehr, Andreas Roos und Manuel Cappel (v.l.n.r.).

 
Erfolgreich werben mit einer Anzeige  

in der Heimat-Zeitung Budenheim!  
Unsere telefonische Anzeigenannahme 
erreichen Sie Montag bis Donnerstag  

von 8 bis 16 Uhr und Freitag bis 12 Uhr 
unter Telefon: 06722/9966-0

50 Jahre Mitglied der FDP Budenheim 
Helmut Krollmann vom Kreisvorsitzenden Manuel Höferlin geehrt 
Budenheim. – Sein 50-jähriges 
Jubiläum in der FDP konnte Hel-
mut Krollmann begehen. Kreis-
vorsitzender und Bundestags-
abgeordneter Manuel Höferlin 
ehrte ihn persönlich. 
Helmut Krollmann ist gebürtiger 
Budenheimer und seit Jahrzehn-
ten in der Gemeinde und der Par-
tei stark engagiert. Der FDP Bu-
denheim gehört er seit dem 16. 
März 1968 als Mitglied an. Seit je-
her war er eine tatkräftige Stütze 
im Verband, im Vorstand und in 
Ausschüssen für die Partei tätig. 
Dem Gemeinderat gehört er seit 
15 Jahren an. 
Bei der am 25. Januar im An-
schluss stattgefundenen Haupt-
versammlung im Rittersaal des 
Gasthaus Goldener Ritter wurde 
auch der Vorstand der FDP Bu-
denheim neu gewählt. Ralph Rai-

ner Steffens wurde als Vorsitzen-
der bestätigt. Stellvertretende Vor-
sitzende sind Wolfgang Höptner 
und Klaus Göhring. Schatzmeis-
ter bleibt Dr. Franz-Ferdinand 
Kuhn, als Schriftführerin fungiert 
Sarah Röder. Beisitzer sind Maxi-
milian Brunnett, Helmut Kroll-
mann und Manfred Eimer. 

Bundestagsabgeordneter und Kreisvorsitzender Manuel Höferlin 
und Vorsitzender Ralph Rainer Steffens gratulieren Helmut Kroll-
mann zum 50-jährigen Jubiläum.
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Kreppelkaffee beim Jahrgang 1940 
Maskierte Teilnehmer und fastnachtliche Stimmung 
Budenheim. – Der Jahrgang 
1940 traf sich am 18. Januar zum 
närrischen Kreppelkaffee im 
Gasthaus „Zum goldenen Ritter“. 
Pünktlich um 16.11 Uhr waren 32 
Teilnehmer bunt maskiert und in 
fastnachtlicher Stimmung zu-
sammen gekommen, um den 17. 
traditionellen Kreppelkaffee-
Nachmittag zu genießen. In ge-
mütlicher Runde ließ man sich 
bei netter Unterhaltung den Kaf-
fee und die frischen Kreppel 
schmecken. Ein Musiker mit sei-
nem Keyboard und Akkordeon 
sorgte mit Karnevalsschlagern 
zum Mitsingen, Schunkeln und 
Tanzen für eine Bombenstim-
mung. 
Dann ging es Schlag auf Schlag 
mit Büttenreden und Zwie-
gesprächen von einem Höhe-
punkt zum Nächsten. Mit be-
kannten Darbietungen in der Bütt 
begeisterten Gisela Stamm, Ka-
rin Wolf, Inge Hafner, Waltraud 
Plappert die Närrinnen und Narr-
hallesen. Alle Akteure bekamen 
als Dank einen wunderschönen 
Fastnachts-Clown. 
Gegen 21.30 Uhr machten sich 
die Teilnehmer, von Essen und 
Getränken froh gelaunt, auf den 
Heimweg.

Jahrgang 1937 

Zum gemeinsamen Spazier-
gang treffen wir uns am 7. Fe-
bruar um 15 Uhr an der Unter-
führung Heidesheimer Stra-
ße. Einkehr ab 16 Uhr im Res-
taurant „Zum Goldenen Rit-
ter“.

Jahrgang 1954/55 
Jahrgangsstammtisch am 
Freitag, den 01.02.2019 um 
18.30 Uhr bei „Lorenzo“ Bin-
ger Straße Budenheim.

Vorsicht Passwortklau 
So schützen Sie sich vor Datendieben 
(VZ-RLP) Ob E-Mail-Account, 
Online-Banking oder Online-
Shopping: Der Zugang zu den ei-
genen, sensiblen Daten wird 
meist per Passwort geschützt. 
Doch ist dieses wirklich sorgsam 
genug ausgewählt? 
Zum „Ändere Dein Passwort“-Tag, 
der am 1. Februar stattfindet, ha-
ben die Polizei Rheinland Pfalz 
und die Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz die wichtigsten 
Tipps zusammengestellt, um es 
Hackern schwer zu machen – und 
die eigenen Passwörter zu hinter-
fragen. 
Es ist eine erschreckende Vorstel-
lung: Beim Blick auf Ihre Konto-
auszüge stellen Sie fest, dass 
fremde Personen Zugriff auf Ihre 
Konten haben und munter Beträ-
ge abbuchen. Oder Sie möchten 
sich bei Facebook, Instagram und 
Co. anmelden, doch Ihr Account 
wurde gehackt und Kriminelle ma-

chen sich nun Ihr Profil in den so-
zialen Netzwerken zu eigen. 
Wenn so etwas passiert, dann 
gab es möglicherweise Sicher-
heitslücken auf den Webseiten 
der Anbieter, bei denen Sie Ihre 
Daten hinterlegt haben oder aber 
Ihr Passwort war schlichtweg zu 
unsicher. 
Laut verschiedenen Studien han-
delt es sich bei den beliebtesten 
Passwörtern der Deutschen um 
einfache Zahlenfolgen wie„1234“, 
Kosenamen oder Wörter mit Be-
zug auf die eigene Person oder 
das unmittelbare Umfeld. Und die-
se sind alles andere als sicher. 
Zudem ist vielen Internetnutzern 
nicht bewusst, dass sie für jedes 
Konto ein eigenes Passwort ver-
wenden sollten. Optimaler Weise 
besteht ein solches Passwort aus 
mindestens zwölf Zeichen, kommt 
nicht im Wörterbuch vor, besteht 
aus kleinen und großen Buchsta-

ben mit Zahlen und Sonderzei-
chen. Zudem sollte es auf den ers-
ten Blick sinnlos zusammenge-
setzt sein. „Außerdem sollten Nut-
zer nicht vergessen, ihr Passwort 
in regelmäßigen Abständen zu 
ändern“, rät LKA-Präventions-
experte Sebastian Rieß. 
Wer jetzt argumentiert, dass es 
fast unmöglich ist, sich bei der 
Menge an Internetdiensten alle 
Passwörter merken zu können, 
kann sich eines Passwortmana-
gers bedienen, wie das Bundes-
amt für Sicherheit in der Informati-
onstechnik (BSI) empfiehlt. Diese 
erfinden auf Knopfdruck lange, si-
chere Passwörter und merken sie 
sich auch. Ein gutes Masterpass-
wort ist dann jedoch Pflicht. 
Doch nicht nur Internetdienste 
sollten so vor Datendieben ge-
schützt sein. Ein sensibler und si-
cherer Umgang mit den eigenen 
Daten fängt schon bei der Nut-
zung der elektronischen Medien 
an. So sollte jedes Gerät, mit dem 
Sie im Internet unterwegs sind 
oder auf dem sich sensible Daten 
wie Bilder, Dokumente, Rechnun-

gen oder sonstige private Unterla-
gen befinden, passwortgeschützt 
sein.  
„Es ist wichtig, dass Verbrauche-
rinnen und Verbraucher über die 
Bedeutung sicherer Passwörter 
informiert sind“, sagt Jennifer Va-
nessa Kaiser von der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz. 
„Wir sehen aber auch die Anbieter 
von Online-Diensten in der Ver-
antwortung, klare Vorgaben für 
die Mindestlänge eines Pass-
worts zu machen, die den aktuel-
len Sicherheitsstandards entspre-
chen.“  
Mehr Informationen rund um das 
Thema Cybersicherheit erhalten 
Interessierte auf der Internetseite 
www.cybersicherheit-rlp.de oder 
bei den polizeilichen Beratungs-
stellen unter www.polizei.rlp.de/
de/aufgaben/praevention/kriminal 
praevention/ansprechpartner/. 
Informationen gibt es auch auf der 
Seite der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz unter www.ver
braucherzentrale-rlp.de/presse-
me 
ldungen/digitale-welt/dieses-pass 
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Ein anderer Blick auf Libyen 
Ein aufschlussreicher Vortrag im AllerWeltsTreff 
Budenheim. – Zu einem „ande-
ren Blick auf Libyen“ hatte der 
„AK Miteinander der Kulturen“ 
am vergangenen Donnerstag in 
den AllerWeltsTreff in der Binger 
Straße eingeladen. 
Renate Benitz präsentierte die-
sen „anderen Blick“ auf ein 
Land, das zurzeit in der Öffent-
lichkeit nur durch negative Mel-
dungen von sich reden macht. 
Es waren nicht nur ihre Bilder 
von wunderschönen Landschaf-
ten, antiken Städten und beein-
druckenden Lehm-Siedlungen, 
die die Zuschauer aufmerksam 
und neugierig machten. Sehr le-
bendig trug sie ihr profundes 
Wissen über Land und Leute 
und deren Geschichte vor. Eine 
Geschichte, die – so Renate Be-
nitz – bis heute wirkt.  
Für den lehrreichen, kurzweili-
gen und interessanten Vortrag 
bedankten sich die zahlreichen 
Zuschauer mit Applaus.  

Magda Dewes vom Arbeitskreis 
„Miteinander der Kulturen“ nahm 
die Gelegenheit war, darauf hin-
zuweisen, dass – auch wenn es 
in der Öffentlichkeit nicht mehr 

so wahrgenommen wird – im-
mer noch neue Flüchtlinge nach 
Budenheim kommen, die Unter-
stützung brauchen.  

Zum Krebbelkaffee bzw. Bewe-
gungstreff, 
der am Mittwoch, 6. Februar statt-
findet, benötigen wir zur besseren 
Planung eine Anmeldung. Die An-
meldungen nehmen Heidi Bopp 
(Telefon 5279) und Jens Christ-
mann (Telefon) 5436 entgegen. 
Helau.

 Garage gesucht 
Mit einer Anzeige in der 

Heimatzeitung Budenheim 
ganz einfach zu finden! 

Unsere Anzeigenannahme: 
Telefon 06722/9966-0



Ski und Freizeit im Kleinwalsertal 
Abteilungsausfahrt in ein tief verschneites Wintermärchen 
Budenheim. – „Fahren wir über-
haupt bei diesen Schneemas-
sen?“ „Ist es nicht gefährlich?“ „Ist 
das Tal nicht wegen Lawinenge-
fahr gesperrt?“ „Kommen wir 
überhaupt ins Tal rein?“ Mit diesen 
und ähnlichen Fragen wurden die 
Organisatoren der diesjährigen 
Abteilungsausfahrt von Ski und 
Freizeit, Günter Wildhardt und 
Manfred Ernst, in der Woche vor 
der Abfahrt von so manchem Teil-
nehmer mit Bedenken gefragt. 
„Ja, wir fahren!“ 
Und so starteten 25 Wintersport 
begeisterte Ski und Freizeitler am 
13. Januar bei Nieselregen zu ih-
rer Ausfahrt wieder nach Riezlern 
ins Kleine Walsertal, und da im 
vergangenen Jahr nicht gerade 
das idealste Wetter herrschte, 
hoffte man, dass man in diesem 
Jahr das Tal bei schönem Wetter 
erlebt. Das traditionelle Weck, 
Worscht und Woi Frühstück wurde 
pünktlich um 11.11 Uhr geboten. 
Und während man es genoss, 
schraubte sich der Bus auf der A 8 
die Schwäbische Alb hoch, der 
Regen ging in Schnee über und 
die Landschaft wurde weiß. Ohne 
Stau erreichte der Bus Oberst-
dorf. Die letzte Hürde vor Riezlern 
war die schneebedeckte Straße 
hinauf ins Walsertal. Aber auch 
diese wurde vom Busfahrer ohne 
Probleme gemeistert. Das Hotel 
Haller´s Post war den Teilneh-
mern bereits vom Vorjahr bekannt 
und so freute man sich auf die 
kommenden Tage. 
Der Montag erwartete die Ski und 
Freizeitler mit Schneefall. „Wan-
derführer“ Manfred hatte aber 
auch für solche Fälle eine schöne 
Tour parat. Und so ging es durch 
das Breitachtal mit einer Mittags-
rast im Sonnenhof in Hirschegg 
zurück nach Riezlern. 
Am Dienstag schien endlich die 
Sonne und die ganze Pracht des 
tief verschneiten Walsertals wur-
de sichtbar. Es lag über einen Me-
ter Neuschnee. Während die 
Langläufer auf der Schwendeloi-
pe ihrem Sport nachgingen, fuh-
ren die Winterwanderer mit dem 
Bus zur Ifentalstation. Von hier 
führte die Tour über den Küren-
wald nach Wäldele, wo im neu er-
bauten Gschtrüübelhof eine zünf-
tige Mittagsrast eingelegt wurde. 
Frisch gestärkt ging es über Au 
und Egg zurück nach Riezlern.  
Auch der Mittwoch zeigte sich von 
seiner besten Seite und da am 

Die alpinen Skifahrer am Ifen. 

Die Wandergruppe.

Die Gruppe der Langläufer. 

Ifen die ersten Pisten nach der 
Sperrung wegen Lawinengefahr 
wieder freigegeben waren, konn-
ten auch die Alpinfahrer endlich 
ihrem Sport nachgehen, während 
die Langläufer die Kürenloipe be-
fuhren und die Wanderer auf dem 
Panoramaweg von Hirschegg 
nach Riezlern liefen. 
Am Donnerstag, bei immer noch 
strahlend blauem Himmel, stieß 
der Abteilungsleiter samt Beglei-
tung zur Gruppe und schloss sich 
den Alpinfahrern an. Die für den 
Nachmittag am Ifen geplante Ver-
einsmeisterschaft musste aller-
dings ausfallen, da der dafür vor-
gesehene Hang immer noch we-
gen Lawinengefahr gesperrt war. 
So wedelte man über die freigege-
benen Hänge und genoss das 
wunderbare Panorama der All-
gäuer Berge. Auch die Wanderer 
genossen dieses Panorama, sie 
hatten sich für den Höhenweg von 
Baad nach Mittelberg entschie-
den. Auch dieser Winterwander-
weg war vorbildlich geräumt, so 
dass man ohne Probleme gehen 
konnte. 
Es ist fast überflüssig zu erwäh-
nen, dass auch am Freitag strah-
lender Sonnenschein herrschte. 
„Wanderführer“ Manfred hatte 
seine Skier in die Ecke gestellt 
und bot der Wandergruppe wieder 
eine Wanderung an. Diesmal ging 
es von Egg hinab in die Aue des 
Schwarzwasserbachs und im Tal-
grund weiter bis zur Naturstein-
brücke, vorbei am Kessel-
schwandhof bis zum Mahdtalhaus 
des Deutschen Alpenvereins. 
Nach einer stärkenden Pause 
stieg man hinab ins Schwarzwas-
sertal, überquerte auf einer über-
dachten Holzbrücke den 
Schwarzwasserbach, um auf der 

Nr. 5 • 31. Januar 2019 Budenheim Seite 6



Nr. 5 • 31. Januar 2019 Budenheim  Seite 7

anderen Seite wieder nach Egg 
hochzusteigen. Doch damit war 
es mit dem auf und ab noch nicht 
genug, denn auch die tief unten 
liegende Breitach wollte auf dem 
Weg zurück nach Riezlern noch 
überquert werden. Wahlweise 
über eine spektakuläre Hän-
gebrücke oder einen weiter fluss-
aufwärts liegenden Steg ging es 
zurück zum Hotel, wo man die 
ebenfalls zufriedenen Langläufer 
traf, die auf der Schwendeloipe 
unterwegs waren. 
Auch der Samstag hielt, was die 
Tage davor versprachen, strah-
lend blauer Himmel über der ver-
schneiten Landschaft. Alle Alpin-
läufer trafen sich noch einmal zur 
Abfahrt auf den breiten Hängen 
des Ifens. Die Langläufer fuhren 
wieder auf der Schwendeloipe, 

Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  

www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 2. und Sonntag, 3. 
Februar 2019: 
Dr. Margraf-Epe/Dr. Ridder, Schil-
lerplatz 20, Mainz, Telefon 
06131/ 227530; 
Am Mittwoch, 6. Februar 2019: 
Drs. Homann/Schmitt, Christofs-
straße 2, Mainz, Telefon 

06131/232421. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 

Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

wo auch die Wanderer entlang der 
Loipe und vorbei am Hörnlepass 
auf einem sehr schönen und ge-
pflegten Winterwanderweg liefen. 
Zurück im Tal genoss man ge-
meinsam mit den Langläufern auf 
der schönen Panoramaterrasse 
des Berghofes Kaiserschmarren 
und Kuchen, bevor es zurück zum 
Hotel ging. 
Am Sonntag war der Himmel, wie 
sollte es auch anders sein, be-
deckt. So fiel der Abschied nicht 
so schwer. Ohne Stau fuhr der 
Bus wieder zurück nach Hause. 
Kurz vor Budenheim bedankte 
sich Volker Ochs im Namen der 
Teilnehmer bei Günter Wildhardt 
und Manfred Ernst für die wie im-
mer gut organisierte Abteilungs-
ausfahrt und schloss mit den Wor-
ten „Macht weiter so!“ 

Kommunalwahlportal 
geht online! 
Am 26. Mai ist Superwahltag. Ne-
ben der Europawahl werden in 
Rheinland-Pfalz die kommunalen 
Vertretungskörperschaften neu 
gewählt. Mit dem Kommunalwahl-
portal (www.kommunalwahl-
rlp.de) steht nun Bürgern, Partei-
en sowie Gemeinde-, Stadt, Ver-
bandsgemeinde- und Kreisver-
waltungen ein modernes und um-
fassendes Informationsportal 
rund um das Thema Wahl zur Ver-
fügung. Neben allgemeinen Infor-
mationen zur Wahl sind die Ergeb-
nisse der letzten Wahl genauso 
verfügbar wie Formulare für Par-
teien und Wählergruppen. Wahl-
ämter können ihre Fragen inner-
halb eines geschützten Bereichs 
an ein Redaktionsteam stellen, 
das aus Vertretern des Gemein-
de- und Städtebundes Rheinland-
Pfalz, des Landeswahlleiters und 
des Ministeriums des Innern und 
für Sport besteht.

Smartphone-Kurse  

Budenheim. – Die Kurse wenden 
sich an Teilnehmer, die sicher im 
Umgang mit der neuen Technik 
sein möchten (Einsteiger) oder ihr 
Android Smartphone bereits 
grundlegend eingerichtet haben 
und jetzt z.B. Anwendungen 
(„Apps“) aus dem Playstore he-
runterladen möchten (Fort-
geschrittene). 
Aufgrund des großen Interesses 
an den Kursen im Januar werden 
weitere Termine Ende März und 
April 2019 angeboten. Details 
zum Kursinhalt und Anmeldung: 
VHS Budenheim, Rebecca 
Christmann, Telefon: 06139/5436, 
E-Mail vhs.budenheim@kvhs-
mainz-bingen.de oder online 
www.kvhs-mainz-bingen.de.

Heimat-Zeitung Budenheim 
Der wöchentliche Blick in die Gemeinde 

und über die Gemeindegrenze hinaus. 

Sie möchten ein Inserat schalten? Rufen Sie uns an: 06722/9966-0

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in alle Haushalte
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SPD beklagt illegale Müllablagerung 
„Es tut sich nichts und es wird immer schlimmer“ 
Budenheim. – Im Oktober 2018 
hatte die Budenheimer SPD über 
die katastrophalen Zustände in 
den westlichen Außenbereichen 
berichtet. Doch seither sei nichts 
geschehen. 
Von Landrätin Dorothea Schäfer 
sei mitgeteilt worden, dass ihr die 
Zustände nicht bekannt sind und 
außerdem sowieso kein Per-
sonal zur Verfügung stehe. Die 
Budenheimer SPD ist über diese 
Äußerung sehr verwundert, da 
der Aufgabenbereich klar bei der 
Kreisverwaltung liege. 
Auch das die Sachlage unbe-
kannt ist, sei nicht nachvollzieh-
bar. Dies zeige aber, dass die 
Landrätin scheinbar keinerlei In-
teresse hat, in Budenheim die 
miserablen Zustände abzustel-
len. 
Nach wie vor liegen Elektrogerä-
te, Kunststoffabfälle, alte Wohn-
wagen, alte Fenster usw. in den 
Feldern und Gärten herum. Auch 
lagern weiterhin gesundheits-
gefährdende Materialien wie As-
bestplatten, Mineralfaserdämm-
stoffe usw. ungeachtet im Trink-

erinnen und Budenheimer auf, 
dass sie solche Verunreinigung 
direkt bei der Kreisverwaltung 
melden. Gerne können sie der 
Budenheim SPD eine E-Mail (in-
fo@spd-budenheim.de) mit Hin-
weisen schreiben, die diese In-
formationen direkt an die ent-
sprechend Behörde weiter leite. 

wasserschutzgebiet. Die Liste 
der unzulässigen Nutzungen, 
Verunreinigungen etc. lasse sich 
beliebig fortschreiben. 
Aber es komme noch schlimmer. 
Auch im östlichen Teil (Wäld-
chenloch) der Obst- und Blüten-
gemeinde komme es vermehrt 
zu illegalen Müllablagerungen, 
Verschmutzungen etc.. 
Besonders katastrophal seien 
die illegalen Erdablagerungen 
von mehreren 1.000 m³ Erdaus-
hub. Diese Ablagerungen hätten 
solche Dimensionen angenom-
men, dass der schon seit Jahren 
in Arbeit befindliche Bebauungs-
plan „Wäldchenloch“ mal wieder 
geändert werden musste, da die 
geplanten Straßenverläufe nicht 
mehr funktionieren. Des Wei-
teren komme es durch die Auffül-
lungen zu einer Verkleinerung 
der bebaubaren Flächen von ca. 
2.500 m². 
Die Budenheimer SPD beklagte 
im vergangenen Jahr mehrfach, 
dass umgehend der Verursacher 
ermittelt werden müsse. „Es kann 
nicht sein, dass die Gemeinde für 

die notwendigen Umplanungs-
kosten und für die Verzögerung 
der Bauleitplanung die Zeche 
zahlt“, so SPD-Fraktionsspre-
cher Winfried Klein. „Wie kann es 
sein, dass all diese Zustände der 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen 
unbekannt sind?“  
Die SPD fordert alle Budenheim-

Von Haus zu Haus 

Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim 
wird in der gesamten Gemeinde gelesen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserates. 

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-9966-0
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1.000 Euro für angeblichen VIP-Zugang 
Verbraucherzentrale warnt vor Rechnungen der Social Media Services LLC! 
(VZ-RLP) – Die Verbraucherzen-
trale Rheinland-Pfalz warnt vor 
fragwürdigen Rechnungen für ei-
nen VIP-Zugang der Internetseite 
seitensprung.tv. Die Firma Social 
Media Services LLC aus den USA 
stellt 948 Euro für das erste Mit-
gliedsjahr in Rechnung. Sie unter-
stellt Betroffenen, sich für einen 
30-tägigen „Testmonat VIP-Zu-
gang“ registriert und diesen nicht 
gekündigt zu haben.  
Der Verbraucherzentrale liegen 
einige Beschwerden vor. Die Be-
troffenen können sich nicht erin-
nern, sich auf der Seite registriert 
zu haben. Den meisten ist die Sei-

te vollkommen unbekannt. „Wer 
sich sicher ist, keine persönlichen 
Daten auf der Seite eingetragen 
zu haben, sollte die Rechnung auf 
keinen Fall bezahlen“, so Jennifer 
Kaiser von der Verbraucherzen-
trale Rheinland-Pfalz. „Selbst bei 
einer Registrierung ist äußerst 
zweifelhaft, ob überhaupt ein wirk-
samer Vertrag zustande gekom-
men ist.“ 
Ein Impressum ist auf der Seite 
nicht zu finden. Das Kontaktfor-
mular führt zu einem Seitenbetrei-
ber in die USA. Dennoch soll der 
geforderte Rechnungsbetrag auf 
ein inländisches Konto der Euro 

Collections ECF e.K. überwiesen 
werden. Das Unternehmen droht 
damit, bei Ausbleiben der Zahlung 
den Gesamtbetrag durch ein In-
kassounternehmen einzutreiben 
und die Forderung unter anderem 
an die SCHUFA zu melden. Aber 
weder die SCHUFA noch infosco-
re Conumser Data unterhalten 
nach eigener Auskunft geschäftli-
che Beziehung zur Social Media 
Services LLC.  
Wer eine unberechtigte Forde-
rung erhalten hat, kann sich in den 
örtlichen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale nach Termin-
vereinbarung beraten lassen. Ter-

mine können telefonisch unter 
06131/28480 oder online unter 
www.verbraucherzentrale-rlp.de/
onlinetermine-rlp vereinbart wer-
den. 
Telefonische Beratung ist mon-
tags, mittwochs und donnerstags 
von 10 bis 16 Uhr am landeswei-
ten Beratungstelefon der Verbrau-
cherzentrale unter der Nummer 
0900/17780801 möglich. Die Kos-
ten betragen 1,50 Euro pro Minute 
aus dem deutschen Festnetz, 
Preise aus den Mobilfunknetzen 
können abweichen. Mit den Tele-
fongebühren sind die Kosten für 
die Beratung beglichen.
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Wärmegewinne konstruieren 
Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 
(VZ-RLP) Die Südausrichtung 
von Fensterflächen ermöglicht ei-
nen hohen Eintrag von Sonnen-
wärme; erfordert aber einen som-
merlichen Wärmeschutz. So sollte 
die verglaste Fläche nicht mehr 
als rund 30 Prozent der gesamten 
Südfassade betragen, sonst wird 
es im Sommer zu heiß. Die opti-
male Zahl, Größe und Ausrich-
tung von Fenstern wird meist 
rechnerisch ermittelt, um das bes-
te Verhältnis von Wärmegewinnen 
und -verlusten zu erzielen. Auch 
eine passende Raumplanung ist 
wichtig. Wenn die Hauptaufent-
haltsräume wie Wohn- und Kin-
derzimmer im Südteil des Hauses 
liegen, kann die Sonnenwärme 
am besten genutzt werden. Räu-
me, die mit einer niedrigeren Tem-
peratur genutzt werden, wie 
Schlafzimmer und Küche sollten 
eher Richtung Norden platziert 
sein. 
Auch Wintergärten können – rich-
tig konstruiert – in den Über-
gangszeiten solare Gewinne er-
zielen. Die einstrahlende Sonne 

heizt den Raum auf. Allerdings 
sollten in Wintergärten keine 
Heizkörper installiert sein und der 
Wintergartenbereich sollte durch 
eine dichte Tür und einen massi-

Richtig konstruierte Wintergärten können vor allem in der Über-
gangszeit solare Wärmegewinne erzielen.  
   (Foto: Uta Maria Schmidt)

ven Wandteil von der beheizten 
Wohnfläche abgetrennt sein. An-
dernfalls kann ein Wintergarten 
auch den Energieverbrauch erhö-
hen. 
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Ein Wintergarten, der nach Süden 
ausgerichtet ist, überhitzt im Som-
mer schnell und muss deshalb ei-
ne wirksame Außenverschattung 
haben. Nach Osten und Westen 
ausgerichtete Wintergärten brau-
chen seitliche Verschattungsvor-
richtungen; zu bedenken ist, dass 
dabei die Aussicht zeitweise ver-
loren geht. Durch geschickte 
Kombination von Ausrichtung und 
Gartenplanung lässt sich dieses 
Problem beheben.  
Fragen zur Neubauplanung sowie 
zu allen Bereichen des Energie-
sparens im Alt- und Neubau be-
antworten die Energieberater der 
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz in einem individuellen Bera-
tungsgespräch nach telefonischer 
Voranmeldung. 
Die Energieberatung ist in Mainz 
am Donnerstag, 7. Februar von 
12.30 bis 18.30 Uhr im Umwelt-
informationszentrum (Dominika-
nerstraße 2). Die Beratungs-
gespräche sind kostenlos. Telefo-
nische Voranmeldung unter 0800 / 
60 75 600 (kostenlos). 
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Slevogt, Mozart, Beethoven und Zemlinsky  
Konzertmatinée am 3. Februar im Landesmuseum Mainz 
Mainz. – Im Rahmen der Sonder-
ausstellung „Ein Tag am Meer. 
Slevogt, Liebermann & Cassirer“ 
veranstaltet das Landesmuseum 
Mainz der Generaldirektion Kultu-
relles Erbe Rheinland-Pfalz 
(GDKE) am Sonntag, 3. Februar 
um 11 Uhr eine Konzertmatinée. 
Im Fokus steht dabei Max Sle-
vogts Radierwerk zu Mozarts 
„Zauberflöte“, das vor 100 Jahren 
bei Paul Cassirer erschien und im 
vergangenen Jahr zum 150. Ge-
burtstag des Malers und Zeich-
ners in einer kommentierten Neu-
ausgabe veröffentlicht wurde. 
Bei der musikalisch-literarischen 
Matinée wird der Berliner Schrift-
steller und Kulturhistoriker Fried-
rich Dieckmann, der Slevogts Ra-
dierungen 1984 erstmals zusam-
men mit dessen Vorzeichnungen 
und dem Operntextbuch von 
Emanuel Schikaneder heraus-
gab, den Weg des Malers zu die-
sem graphischen Hauptwerk skiz-
zieren, das am Ende des Ersten 
Weltkriegs im pfälzischen Neu-
kastel entstand.  
Begleitend zu Slevogts graphi-
schen Interpretationen bringen 
zwei junge Berliner Musiker, der 
deutsch-österreichische Pianist 
Mathis Bereuter und der korea-
nische Cellist und Pianist Uschik 
Choi, musikalische Zauberflöten-
Klänge von Ludwig van Beetho-
ven und Alexander v. Zemlinsky 
zu Gehör. Sie spielen unter ande-
rem aus Mozarts berühmter Mu-
sik vierhändig die populären Arien 
und Chöre, die in Zemlinskys Be-
arbeitung neu und zugleich ver-
traut klingen. 
Die Konzertkarten (20 Euro, er-
mäßigt 15 Euro) dienen zugleich 
als Eintrittskarten für die Sonder-
ausstellung „Ein Tag am Meer. 
Slevogt, Liebermann und Cassi-
rer“, die nur noch bis 10. Februar 
zu sehen ist. Die Karten können 
im Vorverkauf an der Museums-
kasse erworben werden. Sollte es 
Restkarten geben, werden diese 
an der Tageskasse angeboten. 
Die Konzertbesucher können am 
3. Februar das aktuelle Buch von 
Friedrich Dieckmann „Max Sle-
vogts Randzeichnungen zu Mo-
zarts Zauberflöte“ (Knecht-Verlag 
Landau 2018) in Rahmen eines 
Sonderverkaufs erwerben. Zu-
dem wird an diesem Sonntag eine 
spezielle Slevogt-Wein-Edition, 
die von sechs Winzern aus Leins-
weiler gemeinsam aufgelegt wur-

de, exklusiv angeboten. Die Fla-
schen mit den Pfälzer Weinen 
sind etikettiert mit Zeichnungen 
Slevogts, auf dem Weinkarton 
sind impressionistische Werke 

Max Slevogt, Bal Paré, 1904. (© GDKE Rheinland-Pfalz – Landes-
museum Mainz, Foto: A. Brachat)

des Künstlers abgebildet.  
Die Slevogt-Konzertmatinée be-
ginnt um 11 Uhr im Landes-
museum Mainz. 
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Auswertung der Geschwindigkeitsmesstafel 
Binger Straße in Höhe zwischen Hauptstraße und Heidesheimer Straße Fahrt-
richtung Ortsmitte gemessen vom 09.01.2019 bis 23.01.2019 
Anzahl der Fahrzeuge insgesamt:  40.932 KfZ  
Pro Tag:    ca. 2.924 KfZ 
Pro Stunde:     ca. 122 KfZ  
Durchschnittsgeschwindigkeit:  33 km/h 
Maximale Geschwindigkeit:  96 km/h 
Geschwindigkeit Anzahl der Messungen Prozent  
Unter 20 km/h  16.719  11,17% 
21 – 30 km/h  36.154  24,15% 
30 – 35 km/h  31.319  20,92% 
36 – 40 km/h  33.131  22,13%  
41 – 45 km/h  20.205  13,49% 
46 – 50 km/h  8.513  5,69% 
51 – 60 km/h  3.317  2,22% 
Über 60km/h  379  0,25% 
Hinweis: Pro Fahrzeug werden mehrere Messungen vorgenommen.  
 
Binger Straße in Höhe der Hausnummer 94 Fahrtrichtung Ortsmitte gemessen 
vom 09.01.2019 bis 23.01.2019 
Anzahl der Fahrzeuge insgesamt:  25.921 KfZ  
Pro Tag:      ca. 1.851 KfZ 
Pro Stunde:     ca. 77 KfZ  
Durchschnittsgeschwindigkeit:  46 km/h 
Maximale Geschwindigkeit:  86 km/h 
Geschwindigkeit Anzahl der Messungen Prozent  
Unter 30 km/h  2.578  3,60% 
31 – 40 km/h  12.184  17,01% 
41 – 45 km/h  19.041  26,58% 
46 – 50 km/h  19.895  27,78%  
51 – 60 km/h  16.178  22,59% 
61 – 70 km/h  1.641  2,29% 
Über 70 km/h  111  0,15% 
Hinweis: Pro Fahrzeug werden mehrere Messungen vorgenommen.  
 
Budenheim, 24.01.2019 

 Gemeindeverwaltung Budenheim  
(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im Februar 2019 
Die Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im Februar findet statt am 
Donnerstag, 07. Februar 2019, in der 
Zeit von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um Voranmeldung unter 
der Tel. Nr. 06139/299–101. 
Budenheim, 28. Januar 2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Ergebnisse der Sitzung des Bau- 
und Umweltausschusses vom 
21.01.2019 
1. 
Der Bau- und Umweltausschuss 
erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 
Baugesetzbuch zur Sanierung und Er-
weiterung eines Wohnhauses auf dem 
Grundstück Julius-Leber-Str. 10. 
2. 
Der Bau- und Umweltausschuss 
erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 
Baugesetzbuch zum Umbau/ zur Er-
weiterung eines Wohnhauses auf dem 

Grundstück Heidesheimer Str. 15.  
3. 
Der Bau- und Umweltausschuss 
erteilt nicht das Einvernehmen gemäß 
§ 36 Baugesetzbuch zur Nutzungs-
änderung einer Wohnung in eine 
Gaststätte und Vergrößerung des Ge-
bäudes –„Haus B“- auf dem Grund-
stück Heidesheimer Str. 10. 
4. 
Der Bau- und Umweltausschuss 
erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 
Baugesetzbuch zur Aufstockung des 
Wohngebäudes auf dem Grundstück 
Römerstr. 39. 
Budenheim, 24.01.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  04.02.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Dienstag , 05.02.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Mittwoch , 06.02.19 
 16.00 – 18.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-KIDZ: Collagen  
Donnerstag,  07.02.19 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Kunst mit Kristin  
Freitag,  08.02.19  
19.00 – 23.00 Uhr Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums   
    Budenheim 24.01.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung  

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 Montag  04.02.2019  

 09.30 Uhr  Sitztanz (1 Euro)  
15.00 Uhr Stadt – Land – Fluss  
17.30 Uhr Parkinson – Gymnastik   
Dienstag,  05.02.2019  
 15.00 Uhr Gedächtnistraining  
17.00 Uhr  Probe Seniorenchor   
Mittwoch  06.02.2019  
15.00 Uhr  Bewegung hält fit und 
macht Spaß: Gymnastik mit Gabi 
Bieser (1 Euro)  
16.00 Uhr Kaffee und Kuchen   
Donnerstag,  07.02.2019 
15.00 Uhr  Wir spielen Kniffel   
Freitag,  08.02.2019   
14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim  
15.30 Uhr  Spielenachmittag 
– Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege  
– Einkaufsdienst für Senioren: 
dienstags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten (06139/ 
1490).  
– Seniorensicherheitsberatung: 
Gerd Breit Tel.: 06139/9625786  
Roswitha Mann Tel.: 06139/8086  
Budenheim  

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(Stephan Hinz)  

Bürgermeister
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Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, 03.02.2019 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfarrer Dr. Stefan Volkmann) 
Dienstag, 05.02.2019 
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
20.00 Uhr CVJM-Vorstandssitzung  
Mittwoch, 06.02.2019 
19.45 – 20.45 Uhr Kleine Kantorei 
Chorprobe 
Donnerstag, 07.02.2019 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Freitag, 08.02.2019 
17.00 bis 18.30 Uhr Jungschar „Cra-
zy Cookies“ 
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Freitag, 01.02.2019 
18:00 Uhr Rosenkranzandacht 
      19:11 Uhr Pfarrfastnacht, Margot-
Försch-Haus  
  Samstag, 02.02.2019 
18:30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 03.02.2019 
10:00 Uhr Hochamt mit Taufe von 
Lea Schwenzer und Finja Krämer 
Mittwoch, 06.02.2019  
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
      18:30 Uhr Heilige Messe 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

„ Der Frische Blick“ 
Die Beziehung von Politik und Kunst 
Mainz. – Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Der Frische 
Blick“ im Landesmuseum Mainz 
der Generaldirektion Kulturelles 
Erbe Rheinland-Pfalz (GDKE) be-
schäftigt sich am 6. Februar Gün-
ter Minas mit dem Werk „Die Fes-
tung“ von Bernhard Heisig, dem 
berühmten, 2011 verstorbenen 
Maler der Leipziger Schule. Das 
Bild stellt auf bewegende Weise 
die Schlacht um Breslau in den 
letzten Kriegstagen 1945 dar. Es 
ist eines der wenigen Werke von 
DDR-Künstlern im Landes-
museum. Beim „Frischen Blick“ 
geht Minas anhand des Bildes der 
Beziehung von Politik und Kunst 
nach. 
Minas lebt seit über 30 Jahren in 
Mainz und ist hier als Publizist und 
Organisator zahlreicher Kultur-
veranstaltungen bekannt, unter 

anderem durch die Kunstbiennale 
„... 3 x klingeln!“, die er 1997 zu-
sammen mit seiner Frau, der Ma-
lerin Christiane Schauder, ins Le-
ben gerufen hat. Im Landes-
museum hat er als freier Kurator 
1996 und 2003 große Sommer-
ausstellungen betreut. Ihn be-
schäftigen die Wechselbeziehun-
gen zwischen den Künsten sowie 
ihre Bezüge zu Geschichte und 
Zeitgeschichte. Seit seiner Studi-
enzeit in den 70er Jahren interes-
siert sich Minas auch für realisti-
sche Malerei mit politischem Im-
petus, die in den letzten Jahrzehn-
ten kaum noch im Gespräch ist.  
Die Veranstaltung „Der Frische 
Blick“ beginnt am Mittwoch, 6. Fe-
bruar, um 17 Uhr im Landes-
museum Mainz. Der Eintritt be-
trägt vier Euro (inklusive einem 
Glas Sekt). 

Eigene Erfahrungen verarbeitete Bernhard Heisig in mehreren 
Tryptichen zur „Festung“ Breslau. (© GDKE Rheinland-Pfalz – 
Landesmuseum Mainz, Foto: Ursula Rudischer)
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„ Wir brauchen Euch mehr denn je!“ 
U19-Sportfreundinnen empfangen am Sonntag amtierenden Deutschen A-Jugend-Meister 
Budenheim. – Das erste von 
zwei Endspielen um den Einzug 
ins Viertelfinale der Deutschen 
A-Jugend-Meisterschaft steht 
für die Sportfreunde Budenheim 
an. An diesem Sonntag trifft das 
Bundesliga-Team von Trainerin 
Agnes von Römer ab 16 Uhr in 
der Budenheimer Waldsporthal-
le auf den amtierenden Deut-
schen Meister TSV Bayer Lever-
kusen. Um gegen diesen großen 
Namen die Chance auf das Wei-
terkommen zu wahren, setzten 
die Budenheimerinnen vor allem 
auf einen Faktor: das Publikum 
in der „Grünen Hölle“. 
Nach der 40:32 Auftaktnieder-
lage in der Jugendbundesliga-
Zwischenrunde B bei der SG 
Kappelwindeck-Steinbach ist die 
Ausgangslage der Budenheim-
erinnen vor den beiden abschlie-
ßenden Gruppenspielen klar: 
Deutscher Meister hin oder her – 
am Sonntag zählt nur ein Sieg, 
um weiterhin im Rennen zu blei-
ben und sich Ende Februar die 
Entscheidung im Gruppenfinale 
gegen den Buxtehuder SV zu 
verdienen. Dass dieses Unter-

fangen keineswegs unmöglich 
ist, haben die Sportfreundinnen 
bereits bei ihren beiden starken 
Heimspielen in der Vorrunde ge-
gen die TG Hörste (34:23) und 
das Spitzenteam BVB Dortmund 
(32:33) Ende November ge-
zeigt.„Uns erwartet ein ähn-
liches Kaliber wie zuletzt in Kap-
pelwindeck“, so von Römer. Le-
verkusen verfüge mit Thomaier 
und Holste über einen wurfge-
waltigen und körperlich über-
legenen Rückraum, zudem sei 
das Werksteam für sein Tempo-
spiel sowie die starken Torfrauen 
und treffsicheren Außen be-
kannt.  
Die gute Nachricht: Sophie We-
ber wird nach ihrem überstande-
nen Bänderriss voraussichtlich 
wieder einsatzbereit sein, aller-
dings stehen ihre langzeitver-
letzte Tochter Sophie von Römer 
sowie Sarah Matysiak und Luisa 
Strubel nicht zur Verfügung. „In 
dieser schwierigen Ausgangs-
lage setzten wir voll auf die Un-
terstützung unseres fantasti-
schen Publikums in der Wald-
sporthalle“, so Agnes von Rö-

Trainerin Agnes von Römer (l.) und ihr Team wollen am Sonntag 
wieder jubeln, wenn Meister Bayer Leverkusen in der Waldsport-
halle zu Gast ist. (Foto: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)

mer: „Zu Hause in der Grünen 
Hölle ist alles möglich.“ 
Die Budenheimerinnen seien 
motiviert und willig, den Kampf 
anzunehmen und ließen sich 
durch große Namen nicht beein-
drucken: „Sie werden fighten, zu-
packen und rennen bis zum Um-
fallen.“ Die Trainerin appelliert im 

Namen ihrer Mannschaft an alle 
Freunde und Bekannte der 
Sportfreunde, Budenheimer, 
Mainzer und alle Handballinte-
ressierten in näherer und wei-
terer Umgebung, die A-Jugend 
am Sonntag ab 16 Uhr lautstark 
zu unterstützen: „Wir brauchen 
Euch mehr denn je!“. 

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Telefon: 06721/6812617
Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de
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Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
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HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

www.rheingau-echo.de

Ich bin gerne für Sie da!

Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen! 
Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



Gemeindeverwaltung Budenheim

Wir suchen zum 01. August 2019

eine/n Auszubildende/n
zur/zum 

Verwaltungsfachangestellten
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Wir bieten

eine breit angelegte Ausbildung auf unterschiedlichen
Verwaltungsebenen sowie eine Vielfalt an abwechs-
lungsreichen und interessanten Tätigkeiten.

Wir suchen

kontaktfreudige, offene Menschen mit freundlichem 
Auftreten, die Spaß an den vielfältigen Einsatzbereichen
(z. B. Bürgerbüro, Standesamt, Soziale Dienste, Bauen,
Finanzen u.v.m.) in einer modernen Kommunalverwal-
tung haben. 

Wir erwarten

neben einem guten, allgemeinen mittleren Bildungsab-
schluss (Sek. I) Respekt im Umgang mit anderen 
Menschen, Bürgerorientierung, Teamgeist sowie ein 
Interesse an dem Aneignen von Gesetzestexten und
dem Erlernen der Rechtsanwendung. 

Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen samt Kopien der letzten 
beiden Schulzeugnisse senden Sie bitte  bis zum 
17. Februar 2019 an:

Gemeindeverwaltung
Büroleitung
Berliner Straße 3, 55257 Budenheim

oder online an: info@budenheim.de (bitte nur mit
PDF-Anhang)

Tel. Auskünfte: Büroleiter Herr Henn 06139 / 299-110



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 06.02.2019

ZU GUTER LETZT

HOLZ
das Material

mit den
vielen Stärken. 

KÖNIG
die Werkstätte

mit den
guten Ideen.

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband-

und Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, 
Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und Porzellan-

figuren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

e.mail zerger@dach-mainz.de Ÿ www.dach-mainz.de

Schwupp die Wupp
Kartoffelsupp

ei der dei Kartoffelbrei
und schon warns 3

Karl-Heinz 
ist geboren! 

27.1.2019  · 19:50 Uhr

Es richten Glückwünsche
an die stolzen 

Eltern Dominik Dahms 
& Julia  Schmatzmann

Bruder Patrick und 
Großmutter Elisabeth

Verkäufer für unsere 
Erdbeer-/

Spargelständchen 
in Mainz und Umgebung 

gesucht. 

Hausfrauen, Rentner, 
Studenten… 

Bei Interesse kurze Mail 
an lommel@

finther-obstlaedchen.de

Zuverlässige Mitarbeiter 
gesucht für anspruchsvolle

Verpackungstätigkeiten
Teilzeit oder auf 
450,- €-Basis. 

Arbeitszeit ca. 12 bis 16 Uhr
bzw. nach Vereinbarung. 
Gute Deutschkenntnisse

erforderlich. Bewerbung an:
feine-algen.de, Udo Müller,

Telefon 0177/4256683

Inh. Omic Mirsad
Philipp-Försch-Str. 5
55257 Budenheim
Tel.: 06139/962486 rosi.galabau@gmail.com
Mobil: 0176/52932306 www.rosi-galabau.de

Pflastersteine verlegen • Natursteine verlegen 
• Umrandungen • Palisaden • Randsteine • Gartenpflege 

• Gartengestaltung • Sträucher & Bäume fällen 
• Sträucher & Bäume kürzen • Holzschnitt 

• Rollrasen • Aussaat & Bepflanzung jeder Art
• Teichbau • Teichanbau • Teichreinigung 

• Holzterrassen aller Art • Bewässerungssysteme

Garten- und
Landschaftsbau
• Pflasterarbeiten
• Baumfällungen
• Holzterrassen
• Teichbau und -pflege
• Bewässerungssysteme

Suche Putzhilfe 
aus Budenheim 

für 1 x wöchentlich 
2 Std.

Tel. 0162/2612440

Soul- und RnB-Sänger

Telefon 0 67 23 / 60 29 56
kontakt@dominick-thomas.de

www.dominick-thomas.de

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699


